
Merſ eburger Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

4. Quartal. Sonnabend den 7. October 1854. Stück 2
S m

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß im III. Quartale er. wegen Uebertre-
tungen polizeilich beſtraft worden ſind

wegen Aufkäuferei 7 Perſonen, wegen Verunreinigung der
Straßen 4 Perſonen, wegen unterlaſſener Miethsmeldung 3
Perſonen, wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 4 Perſonen,
wegen Nichterſcheinens im Termine vor dem Schiedsmanne
2 Perſonen, wegen Feilhaltens zu leichter Butter 6 Perſonen,
wegen unterlaſſener An und Abmeldung von Dienſtboten 2
Perſonen, wegen Nichtbefolgung der NReiſeroute 1 Perſon,
wegen Führung ungeeichten Maaßes 1 Perſon, wegen feuer-
gefährlichen Tabackrauchens 1 Perſon wegen unterlaſſener
Anlegung von Haushunden 1 Perſon, wegen Bettelns 1 Perſon.

Merſeburg, den 3. October 1854.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl.
Am 15. September er. ſind aus mehreren Häuſern hieſi-

ger Stadt folgende Gegenſtände entwendet worden, als
a) zwei blau und weißgeſtreifte Bettpfühle; b) ein ſchwarzer,
mit 2 Reihen großer Nußbaumknöpfe, ſchwarzem Sammet-
kragen und grauwollenem Futter verſehener Rock; eine
weiß und blaukarrirte Sommerweſte d) ein Paar alte grau-
melirte Beinkleider e) ein Frauenmantel von roth weiß-
und blaugeſtreiftem Kattun ein Kinderkäppchen von roth
und weißem Schwaneboy, und g) ein blauwollenes Jäckchen.

Jch bringe dies mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß, alle zur Wiedererlangung des Geſtohlenen oder Ent-

deckung der Diebe führende Spuren ungeſäumt mir oder der
nächſten Gerichts oder Polizeibehörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 4. October 1854.
Der Königliche Staatsanwalt.

Jm Auftrage hieſigen Königl. Kreisgerichts ſoll am
11. October er. Vormittags 9 Uhr, im Saale des
Herrn Frank hier der Nachlaß der verſchollenen verwittweten
Chauſſeegelderheber Reiff gebornen Fiſcher von hier, beſtehend
in 4 gold. Ringen, 1 ſilbernen Strickhaken, 1 ſilbernen Taſchen-
J uhr, 1 Schwarzwälder Wanduhr, gut erhaltenen Betten, Haus-

n- und Wirthſchaftsgeräthſchaften, Kleidungsſtücken u. dergl. mehr,
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Pr. Court. ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 5. October 1854.
Schmidt, Civ. Supern.

Veränderungshalber iſt ein Logis zu vermiethen. Zu er-

Bekanntmachungen.
Ausverkauf.

Meine noch vorräthigen Möbel und vorräthigen trockenen
Hölzer, ſowie auch mein Haus, bin ich Willens zu verkaufen.

Bachmann, Tiſchlermſtr.

Mobilien-Auetion.
Umzugshalber ſoll auf Montag den 9. October d. J.,

von Vormittags 9 Uhr ab, im Mangatterſchen Hauſe in Toll-witz ein vollſtändiger Hausrath, als: Liſche, Stühle, ein Sopha,

ein Kleiderſchrank, eine Kommode, ein Glasſchrank, Bettſtellen,
zwei Mehlkaſten, eine Hobelbank, ein Waſchkeſſel, eine Schnell-
waage, ein Schubkarren und ſämmtliche Wirthſchaftsgeräthe,
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour. verſteigert
werden, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet

Chr. Leißner.
Tollwitz, den 29. September 1854.

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den
7. October er. von Vormittags 9 Uhr an, ſoll im
Saale des Herrn Frank hier der gut erhaltene Mobiliar-
Nachlaß des allhier verſtorbenen Mühlknappen Voigt 2c. be-
ſtehend in 1 Schreibſecretair, 3 Sopha, 1 hellpolirtem Schreibe-
pult, 1 Großvaterſtuhl, verſchiedenen Näh-, Waſch und anderen
Tiſchen, Kleider- und Küchenſchränken, 1 hellpolirten Kommode,
dergl. Spiegel und Stühle, verſchiedene Handwerksgeräthſchaf-
ten, ſowie auch Kleidungsſtücken und dergl. mehr, meiſtbie-
tend, gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. October 1854.
Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Donnerstag den 12. Oetober e. Vormittags
von 9 Uhr ab ſollen in der Brode'ſchen Reſtauration
eine große Anzahl Galanterie Gegenſtände, wie ſolche in dem
ſogenannten Zwei-Groſchen-Budenhandel vorkommen,
gerichtlich auctionsweiſe gegen baare Zahlung in Preuß. Cour.
verkauft werden.

Naumburg, den 3. October 1854. Funk.
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Logis-Vermiethung. 2 Stuben, 2 Kammern,Küche und ſonſtiges Zubehör d von jetzt ab zu vermiethen

und können ſogleich oder zum 1. Januar bezogen werden Johannis-
fragen Nr. 263. beim Schneidermeiſter Schidlowski. gaſſe Nr. 39. F. Schrappe.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. October er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 77pyf. Brovſen gr. Brodſein 5gr. Brod

und r 2Brodhändler. derſelben. 2313

S 12A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 3 7 F4 23 r 3 20 rBrückner Altenburg 2 3 23 31 19Daute Altenburg 24 3j 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 2 22 3 14Fuchs I Schmalegaſſe 2 3 26 4 6Ww. Hoffmann Markt 2 3 23 3 19Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 3 1 231 3119
Heubner Altenburg 2 3 24 3120Heubner Breiteſtraße 3 23 3 18Heubner Gotthardtsſtr. 2 3 24 3 20Heyne Oelgrube 2 2 20 31 5Heyne .ohannisgaſſe 2 3 221 21 316Heyne Schmalegaſſe 2 3 24 324verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 22 3 16Hartmann Altenburg 23 316Hüthel Burgſtraße 3 24 3124Kraft Breiteſtraße 3 1 26 4Koch Markt 3 22 3416Költzſch 2 desgl. 3 r 24 un 3 24 nLange Sixtigaſſe 2 2 23 3 20Luther Altenburg 3 21 3 20Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 16Mollnau Roßmarkt 3 24 324Nohle Neumarkt 3 25 316Putz. Sixtigaſſe 3 24) 21 3 22Riedel Entenplan 3 22 316Schurig Sixtigaſſe 3 26 4Rentzſch Altenburg 2 17 3 8Schäfer en. Neumarkt z 2 324Schäfer jun. Neumarkt 2 20 31 81Wohlleben Preußergaſſe 2 1 22 3 14B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 3 83verehel. Bock Sixtigaſſe z 3 eFichtler Altenburg 13 316 1Klee 2822089 Saalgaſſe D 777 1 13 3 16
Ww. Knöfel Johannisgaſſe 3 15Lehmann e Amtshäuſer 2 2 4 4Lindner 2 Neumarkt 3 16verehel. Funke Schmalegaſſe 3 4verehel. Schlag Vorwerk 3 16Wengler Entenplan 3 8r Focke e Altenburg 1 16 3 24C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1111 21 3 12Henniges Wallendorf 113 3 16Münr Neumark 1111 21 3 12Ronneburg Frankleben 1121 4Wächter Naundorf 114 3 10Zeidler Schladebach I 4Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten der Bäckermeiſter Fuchs und am leichteſten der Bäckermeiſter
Heyne in der Oelgrube; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Kraft und am leichteſten der Bäckermeiſter Schäferjun.

Merſeburg den 1. October 1854.
Der Magiſtrat.

Wohnungs Vermiethung.
Brühl Nr. 347. iſt die 2. Etage, mit 4 heizbaren

Stuben 3 Kammern, 1 Küche und Zubehör vom 1. Januar
1855 ab weiter zu vermiethen auch kann ſie ſchon vorher

bezogen werden. Winkler.
DEEF Seehr hell brennenden Gas-Aether à Pfund

64 Sgr. empfiehlt L. Zimmermann, Neumarkt.
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Lieitation.
Mittwoch, als den 18. October, Nachmittags um 2 Uhr,

ſollen in Daspig zwei Brücken zum Neubau an den Mindeſt-
fordernden an Ort und Stelle verdungen werden. Bedingun
gen werden im Termin bekannt gemacht.

Weniger, Richter.
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ganz

gehorſamſt an, daß ich meinen Mehl- und Victualienhandel in
Herrn Kaufmann Friedrich, dem Gaſthofe

Jch kann mit allen
Sorten feinem Döllnitzer Weizen- und Roggenmehle, ſowie mit

Hirſen, Linſen u. ſ. w. aufwarten, verſpreche reelle
und möglichſt billige Bedienung, und empfehle mich zur gütigen

dem Hinterhauſe des
zum Hirſch gegenüber, eröffnet habe.

Graupen

Berückſichtigung.
Merſeburg, den 3. October 1854.

A. Reuber.

4 Procent auszuleihen.
Lucke Nr. 1386.

C Echtes Klettenwurzel-Oel,
das Wachsthum der Haare befördernd, das Ausfallen und
frühe Grauwerden verhindernd, vorzüglich bei Kindern anzu

Haarwuchſe
legt, empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt Gebrauchs-
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen

anweiſung zu 5 Sgr. und 74 Sgr.

L. Wundram's
Blutreinigungs- und Abführungs-Kräuter
haben ſich gegen Magenkrampf, Rheumatismus, Hämorrhoiden,
Flechten, offene Wunden, Gicht, Verſtopfung, Scropheln, Drü-
ſengeſchwulſt, Kolik, Heiſerkeit, Syphilis, Kopf und Zahnweh,
Engbrüſtigkeit und gegen alle und jede Krankheiten heilkräftig
bewieſen, welche aus dem verdorbenen Blute herrühren, ſo die
vielen eingelaufenen, gerichtlich atteſtirten Zeugniſſe
beſtätigen.

Gleichzeitig mache ich auf mein bewährtes

Magen-Kräuter-Elixir,
ein Präſervativmittel wider leichte Unfälle, als Uebelkeit, Ohn-
macht, überhaupt gegen die Folgen von Erkältung oder Aus
ſchweifung, welche den Magen in Unordnung gebracht haben,
aufmerkſam.

Gebrauchsanweiſungſo wie Atteſte werden gratis verabreicht.
Erſtere ſind in Schachteln à 15 und 73 Sgr. Letzteres

in Gläſern à 10 und 5 Sgr. zu beziehen.
Anfragen und Briefe beſorgt

Guſtav Lots in Merſeburg.
Daß ich mein Barbiergeſchäft bei der Wittwe Knöfel, dem

Rathhauſe gegenüber, fortſetze, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

W. Och
Schlachtefeſt,

ernal.

n Montag
9 Uhr Wellfleiſch.

Geſucht wird zum 1. November ein ſtarkes
chen, das gut waſchen kann und Hausmannskoſt kocht.
bei Herrn Lots am Markt.

Hausmäd

S Capitalien von 10,000 Thlr. dieſe Summe
auch getheilt 8000, 5000, 4000, 3000, 2000 Thlr.
ſind auf ländliche Grundſtücke und zwar zum Theil zu

Näheres ſagt A. Linn in Halle,

Huſtav Lots in Merſeburg.

den 9. d. Mts. im Rathskeller, früh

Näheres

bietet

und

niede

äö—[=—

ſagt
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Tuch Handlung von Ludwig Nudow
in Merſebürg, Oberburgſtraße,

bietet für die begonnene Saiſon ein reichhaltiges Lager der neueſten
Rock-, Heinüleider und Weſtenſtoſfe

und empfiehlt dieſelben neben ihren Tuchen in hochfeiner, feiner und mittelfeiner Qualität zu billigen Preiſen.

Ich mache hierdurch bekannt, dass ich mich als practischer Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer hierselbst
niedergelassen habe.

Merseburg, den 5. October 1354.
Meine Wohnung ist Johannisgasse Nr. 55., 1 Treppe hoch. Sprechstunde von 10 bis 1 Uhr.

Dr. Adolph Hildebrand.
Ein Jnſtrument ſteht von jetzt ab zu vermiethen. Wo?

ſagt die Expedition d. Bl.

Der Courier,
Halliſche Zeitung für Stadt und Land,

erſcheint täglich in der Stärke von einem Bogen, und bringt
neben den neueſten politiſchen Nachrichten, die er aus beſter
Quelle ſchöpft, durch Leitartikel erläutert und in einer Tages-
ſchau überſichtlich zuſammengeſtellt, viele gewerbliche Notizen,

J als Börſencourſe, Getreidepreiſe u. dgl. und ein reichhaltiges
Feuilleton.

Sonntags wird ein belletriſtiſches Beiblatt „Unterhaltun-
gen“ gratis beigegeben.

Sicher giebt es kein Blatt von dem Umfange und dem
Preiſe der Courier koſtet auf allen Preußiſchen Poſtanſtalten
nur 29 Sgr. das ſo reichhaltige und ſelbſtſtändige Ar-
tikel und Notizen liefert und ſo vorzüglich unterrichtet iſt, als
der Courier.

Die unterzeichnete Expedition iſt gern bereit, an neue
Abonnenten auf desfallſige Erſuche zu Anfang des Monats
Probenummern gratis zu ſenden, und giebt ſich der Ueberzeu-
gung hin, daß eine definitive Beſtellung dann die ſofortige
Folge ſein wird. Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Jnſerate, die die weiteſte Verbreitung finden, werden pro
Zeile mit 1 Sgr. berechnet.

Halle. Die Expedition des Couriers.
WValter Delbrüchk.

Zur Generalverſammlung
des Armenpflegevereins in der Altenburger Parochie, welche
kommenden Montag, den 9. dieſes Abends 7 Uhr, im Leon-
hardtſchen Saale Behufs Berichterſtattung, Neuwahl des Vor-
ſtandes und bezüglicher Berathungen in Gemäßheit der Statuten
gehalten werden ſoll, werden die bisherigen Mitglieder des
Vereins und Alle, welche demſelben noch beizutreten geneigt
ſind, ergebenſt eingeladen. Bei den obſchwebenden Verhältniſſen
iſt eine ſehr zahlreiche Betheiligung dringendes Bedürfniß.

Altenburg vor Merſeburg, den 3. October 1854.

e g n w.arz. Karo. ubach. Grube. Heyne.kreiſen ging Reuter. K
Eine junge, geſunde Wirthſchafterin ſucht unter beſcheide-

nen Anſprüchen zu Weihnachten oder eher eine Stellung. Zu
erfragen in der Expedition d. Bl.

Jch nehme die in dex Geißlerſchen Schenkwirthſchaft über
den Unteroffizier Herrn Huſung II. gemachten beleidigenden
Aueßerungen als unwahr hiermit öffentlich zurück.

Merſeburg den 5. October 1854.
Schuhmachermeiſter Sommer.

Urtel. Roſtock.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 8. October Concert auf der Funkenburg.Anfang 3 ühr. Braun.

Concerk- Anzeige.
Sonntag den 8. October, Abends 7 Uhr, Concert auf

dem Schießhauſe. Braun.Kirmeß in Fährendorf,
Sonntag den S. Oetober 1854A,

wozu ergebenſt einladet Gaſtwirth Hellmuth.
Jn Folge des Aufrufs vom 13. v. M. in Nr. 74. d. Bl.

ſind an Beiträgen für die nothleidenden Schleſiter ferner einge-
angen:

von hier: 1) Reg. Rath Eichler 5 Thlr. 2) Rechnungs-
Rath Jagow 3 Thlr. 3) von mehreren Subalternbeamten
der Königl. General-Commiſſton hierſelbſt 22 Thlr. 20 Sgr.
4) D. 5 Sgr. 5) von der Altenburger Schule 2 Thlr. 7
Sgr. 6 Pf. 6) anonym am 4. October c. 1 Thlr. 7)
Regier. Secretair Rödiger 41 Thlr. 8) Privat Secretair
Rindfleiſch 1 Thlr. 9) S. 5 Sgr. 10) P. W. 15 Sgr.;
11) ungenannt 5 Sgr. 12) Sattlermeiſter Kötzſche 10 Sgr.
13) Schneidergeſell Vogel 5 Sgr. 14) C. M. 1 Thlr.
15) Wittwe Blum 5 Sgr.

B. von auswärts: aus Unterfrankleben: von Boſe
5 Thlr. 2) aus Atzendorf: J. G. Burkhart 1 Thlr. 3)

Kitzen bei Lützen Amtmann Otto 1 Dukaten (3 Thlr.
5 Sgr.in n 47 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Beſtand verblieb: 291I 3 6
mithin Geſammtbetrag bis jetzt: 248 Thlr. 26 Sgr.

Und ſomit Dank auch den neuen Gebern, denen mit den
Schleuſen des Himmels über Schleſtens blühende Fluren die
Schleuſen ihres Herzens zu Strömen mildthätiger Liebe ſich
geöffnet! Auch durch ſie bethätigt ſich der ſchöne Spruch
eines alten, aber nicht veralteten, ſchleſiſchen Denkers und Dich-
ters
Der Regen fällt nicht ihm die Sonne ſcheint nicht ihr,
Du auch biſt Anderen geſchaffen und nicht Dir.

Merſeburg, den 5. October 1854.
Der Reg. Rath Karo,

im Auftrage ſämmtlicher Sammler.
Angelus Sileſius (eigentlich Johann Scheffler) aus Breslau, geb.

1624, geſt. 1677.
Eine Frau von mittlern Jahren ſucht ein ünteikommen

als Wirthſchafterin. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als
auf Lohn. Näheres zu erfragen bei Herrn Lots am Markt.



Verbotener Weg.
Der Grenzweg e der Nieder und Oberbeunger

Flur iſt für alles Fu
tung, bei 15 Sgr. Strafe verboten.

Jm Auftrag: Ortsrichter Hündorf.
Heute früh 34 Uhr ſtarb in Leipzig meine gute Mutter,

die verwittwete Koven, Wilhelmine geb. Rinckleben, im bald
vollendeten 77. Lebensjahre an einem catarhaliſchen Fieber.

Dieſe Trauerbotſchaft ihren vielen hieſigen Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung.

Lauchſtädt den 4. October 1854.
Der Kreisgerichts Secretair Koven.

Durchſchnittsmarktpreiſfe vom Monat Septbr.
z2

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 3 2 31 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 2 20 8 Schöpſenfl. 3 7Gerſte 1 17 11] Schweineft. 5 6du 26 4] Butter 9 3rbſen 3 18 9] Branntwein Qrt. 6
Linſen 4 Bier 1Kartoffeln 22 61 Heu Centner 28) 9
Rindfleiſch Pfund 4 21 Stroh Schock 6 25

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 3. October 1854.
Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.

Roggen 2 10 e 2 22 6Gerſte 2090 27 627 6 2 e 6Hafer

Eine Schauerſcene führte die letzte furchtbare Ueber-
ſchwemmung uns vor die Augen, ſchreibt man aus Guhrau.
Jn dem benachbarten Herrnlauerſitz hatte den Tag vorher,
ehe die Wogen unſere fruchtbare Landſchaft verheerten, ein
Bauer ſein Weib begraben laſſen. Wie bekannt, ergoß ſich
die Wuth des alle Schranken durchbrechenden Elements auch
über den Kirchhof des Ortes, riß die Gräber zuſammen und
ſpülte die Leichen aus. So geſchah es auch mit dem friſchen
Grabe der Bauersfrau, deren Sarg von dem eindringenden
Waſſer herausgewälzt ward. Doch nicht genug damit; die
Scene ſollte einen wahrhaft ſchauerlichen Charakter gewinnen
denn der Strom trieb den ausgeſpülten Sarg gerade in das
Gehöft des Wittwers zurück, von welchem aus er am vorher-
gehenden Tage in feierlichem Zuge zur Ruhe wie man ge-
hofft hatte getragen worden war.

Eine tragiſche Geſchichte trug ſich dieſer Tage auf einem
Landhauſe in der Nähe von Paris zu. Seit geraumer Zeit
verſchwanden Juwelen, Silberzeug und ſelbſt Geld ohne daß
irgend eine Spur auf den Thäter führte. Der Gärtner und
der Pförtner des Hauſes gab ſich alle Mühe, den Dieb zu
entdecken, ohne daß es gelang. Da traf ſein Sohn, der eine
Stelle in der Stadt bekleidete, auf Beſuch ein, und dieſer ent-
ſchloß ſich, in der Nacht zu wachen, um dem Geheimniß auf
die Spur zu kommen. Mit einer geladenen Flinte hielt er
Wache auf einer Treppe. Gegen 2 Uhr Morgens ſah er Je-
manden kommen, er rief zwei Mal: Wer da? Keine Antwort
folgte und der Unbekannte ging weiter. Er gab Feuer; der
Getroffene war ſein eigener Vater. Der Unglückliche ſcheint
ein Nachtwandler geweſen zu ſein, denn alle verſchwunde-
nen Gegenſtände fand man auf einem Söller unter Stroh ver-
ſteckt; er hatte alle Schlüſſel und ſtahl im Schlafe, während
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rwerk, außer das der Ackerbewirthſchaf

Vergangene Woche iſt auf dem Bahnhofe eine ſchwarz-
ſeidene Mantilleet gefunden worden und iſt Mälzergaſſe Nr. 209.

abzuholen. eAm 17. Sonntage nach Trinitatis (8. October) predigen
Vormittags Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.

Ftadtrirpe Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Nach der Vormittagspredigt öffentliche Communion HePaſt. Schellbach. s ch Herr

Kirchennachrichten von Lauchſtädt September.
Geboren: eine unehel, Tochter dem Lehrer F. R. Kötz ein Sohn

dem Bürger und Maurer K. F. Weber in St. Ulrich hier ein Sohn dem
Bürger und Oeconomen K. F. Hauenſtein ein Sohn. Getrauet: der
Jggeſ. Meiſter J. J. F. Gröbel Einwohner und Bäcker allhier, mit Jgfr.
A. A. Pfund aus Pirna J. G. Höher, zweiter Lehrer in Connewitz bei Leip
zig mit R. W. Wächter von hier. Geſtorben: Karl Otto, des Bürgers
und Schuhmachermſtrs. F. K. Penzlers jüngſtes Kind, im 1. Vierteljahre, an
Schwämmen Meiſter J. A. Kolditz, Bürger und Beutler allhier, im 70. J.,
am Blutſchlag.

Kirchennachrichten von Lützen September.
HBeboren: dem Actuar Haſelich ein Sohn dem Handarbeiter Eberdt

eine Tochter dem B. und Fleiſchermſtr. Held eine Tochter dem Kreisgerichts-
boten Tretrop eine Tochter dem B. und Oeconom Schumann eine Tochter
dem B. und Oeconom Griesbach eine Tochter dem Handarbeiter Meißner
ein Sohn. Geſtorben: dem Handarbeiter Loh eine Tochter, 5 M. 12 T.
alt, an Zahnkrämpfen dem B, und Schuhmachermſtr. Schümichen eine Toch-
ter, 11 T. alt an Krämpfen der Braugehülfe Simmerlein, 47 J. 1 M.
8 T. alt, am Eiderfieber eine außerehel. Tochter, 1 J. 3 M. 2 W. alt,
an Zahnkrämpfen.

er im wachenden Zuſtande der ehrlichſte Menſch war. Der
unglückliche Sohn ſtürzte ſich aus Verzweiflung in's Waſſer.
Am folgenden Tage fand man ſeinen Leichnam.

Der „Nework-Herald vom 2. Septbr. (S. 275.)
meldet nach dem St. „John Courier“, daß in Nord Amerika
bis dato noch kein Cholerafall in einem Hauſe vorgekom-
men ſei, wo Gas brenne. Jn England iſt es aufgefallen,
daß die Cholera in Varna ihre Heftigkeit plötzlich nach der
großen Feuersbrunſt verlor. Dabei hat man ſich in England
erinnert, daß man im Mittelalter während der Peſt große Feuer
auf den Straßen unterhielt, und daß in den älteſten Vedas
das Feuer als der „Reiniger“ geprieſen und mit folgenden
Gebeten angeſprochen wird: „Feuer! wende die Krankheiten
von uns ab. Die Menſchen, die nicht das Feuer erhalten,
ſind werth, von Krankheiten umringt zu werden und „Be-
ſchütze uns, Feuer, mit deinen unaufhörlichen Schutzmitteln!“

Wein ohne Trauben macht der berühmte Grimelli
von Modena. Das von demſelben fabrizirte Getränk hat ganz
die gleichen Eigenſchaften wie der aus Trauben gekelterte Wein,
kann aber von Jedermann ſelbſt mit geringen Koſten zubereitet
werden, da Herr Grimelli ſehr gemeinnützig ſein Geheimniß
in einem Werklein zur Kenntniß des Publikums gebracht hat.
Jn Modena machen ſich viele Familien ihren Wein nach ſeiner
Vorſchrift und der Herzog hat die Einführung des Grimelli-
ſchen Getränks bei der Armee und in den öffentlichen Anſtalten
verordnet. Die Weinhändler und Rebenbeſitzer ſind über dieſe
Erfindung ſo wenig erfreut, daß die Buchhandlung, welche in
Modena Grimelli's Anleitung zur Weinfabrication verkauft,
durch eine Wache gegen die Drohungen derſelben mußte b
ſicher geſtellt werden.
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